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UNTERSUCHUNGSDESIGN & RÜCKLAUF

• Online-Befragung der selbstständig tätigen und der abhängig beschäftigten 
Mitglieder der Architektenkammern der Länder (nur Mitglieder bis 70 Jahre / in 
einigen Kammern nur per E-Mail erreichbare Mitglieder).

• Befragungszeitraum: 2. Mai bis 15. Juni 2022

• Eingeladen wurden 88.518 Kammermitglieder.

• Die Angaben von 16.991 Kammermitgliedern flossen nach der Bereinigung der 
Daten (z.B. um Mitglieder im Ruhestand) in die länderübergreifende Daten-
analyse ein (5.515 selbstständig Tätige und 11.476 abhängig Beschäftigte).

• Die Rücklaufquote liegt bei 19,2% (2020: 19,5% / 2018: 15,5%).
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RÜCKLAUF NACH BUNDESLAND

Teilnehmer Rücklaufquote Erinnerungen

Mecklenburg-Vorpommern 207 28,3% 2

Saarland 229 26,1% 2

Niedersachsen 1.694 26,0% 2

Brandenburg 222 25,0% 2

Thüringen 261 24,5% 2

Nordrhein-Westfalen 2.472 22,3% 2

Rheinland-Pfalz 881 22,0% 1

Bremen 232 21,9% 2

Sachsen-Anhalt 204 21,8% 2

Hamburg 1.037 21,4% 2

Sachsen 537 20,3% 1

Bayern 2.579 18,2% 2

Baden-Württemberg 3.628 17,1% 1

Berlin 1.469 16,2% 2

Hessen 1.065 14,6% 2

Schleswig-Holstein 274 13,6% 1

BAK 16.991 19,2%



5

AUFBEREITUNG DER ERGEBNISSE

• Der Datensatz wurde aufgrund der unterschiedlich hohen Rücklaufquoten in 
den Ländern auch in diesem Jahr wieder nach Länderkammern gewichtet.

• Die Berichte für die Angestellten und die Beamten wurden zu einem Bericht für 
alle abhängig Beschäftigten zusammengeführt.

• Der ehemals AKBW-spezifische Bericht für die AiP / SiP enthält alle Angaben 
von „Juniormitgliedern“. Sie werden durchgängig den Ergebnissen für die 
abhängig beschäftigten „Seniormitglieder“ gegenübergestellt.

• Die Berichte für die selbstständig Tätigen und die abhängig Beschäftigten 
enthalten für Fragen, die allen Kammermitgliedern gestellt wurden, Überblicks-
grafiken für die Gesamtheit der Kammermitglieder sowie differenziert nach 
selbstständiger Tätigkeit und abhängiger Beschäftigung.

• Für Fragen, die in der Vergangenheit schon einmal gestellt wurden, wurden 
Zeitreihen erstellt.

• Zentrale Fragen wurden differenziert nach Fachrichtung ausgewertet und in die 
Gesamtberichte aufgenommen.
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

CHARAKTERISIERUNG DER BEFRAGTEN
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ART DER BERUFSAUSÜBUNG

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

Zeitvergleich

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte

Kammermitglieder insgesamt

33%

67%

selbstständige Tätigkeit
abhängige Beschäftigung

33%

35%

35%

67%

65%

65%

2022

2020

2018

selbstständige Tätigkeit

abhängige Beschäftigung
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ART DER BERUFSAUSÜBUNG ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTER

ANGESTELLT / BEAMTET ARBEITGEBER ANGESTELLTER

96%4%

Angestelltentätigkeit

Beamtentätigkeit

51%

22%

25%

2%

in einem Architektur- / Planungsbüro
in der gewerblichen Wirtschaft
im öffentlichen Dienst
Sonstiges

Basis: abhängig beschäftigte Kammermitglieder (Angestellte und Beamte)
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GESCHLECHT

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

44%

56%

0,2%

weiblich

männlich

divers

28%

52%

72%

48%

0,2%

0,1%

weiblich männlich divers

selbstständige 
Tätigkeit

abhängige 
Beschäftigung

Kammermitglieder insgesamt
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GESCHLECHT

NACH ALTER

selbstständig tätige Kammermitglieder abhängig beschäftigte Kammermitglieder

62%

53%

44%

30%

37%

47%

56%

70%

0,2%

0,1%

0,1%

0,0%

bis 40
Jahre

41 bis 50
Jahre

51 bis 60
Jahre

61 bis 70
Jahre

weiblich männlich divers

39%

34%

28%

19%

61%

66%

72%

81%

0,5%

0,0%

0,4%

0,0%

bis 40
Jahre

41 bis 50
Jahre

51 bis 60
Jahre

61 bis 70
Jahre

weiblich männlich divers
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GESCHLECHT

ZEITVERGLEICH

selbstständig tätige Kammermitglieder abhängig beschäftigte Kammermitglieder

28%

28%

26%

24%

72%

72%

74%

76%

0,2%

0,3%

2022

2020

2018

2016

weiblich männlich divers
56%

53%

52%

50%

47%

42%

40%

38%

34%

33%

55%

51%

48%

42%

39%

44%

42%

39%

44%

47%

48%

50%

53%

58%

60%

62%

66%

67%

45%

49%

52%

58%

61%

56%

58%

61%

0,2%

0,1%

0,0%

0,2%

0,1%

0,1%

0,3%

0,0%

2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013

an
g

e
st

el
lt 

/
A

P
B

an
g

e
st

el
lt 

/
ge

w
. 

W
.

an
g

e
st

el
lt 

/
öf

f.
 D

.
be

a
m

te
t
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ALTER

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

25%

29%

33%

13%

bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre
51 bis 60 Jahre 61 bis 70 Jahre

ø 49 Jahre

9%

33%

22%

32%

43%

29%

26%

7%

bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre

51 bis 60 Jahre 61 bis 70 Jahre

ø 
46 J.

ø 
54 J.

selbstständige 
Tätigkeit

abhängige 
Beschäftigung

Kammermitglieder insgesamt

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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ALTER

ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE NACH ART DER TÄTIGKEIT

47%

22%

17%

20%

30%

35%

30%

39%

19%

34%

41%

27%

3%

9%

11%

13%beamtet

bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre

51 bis 60 Jahre 61 bis 70 Jahre

ø 42 J.

ø 48 J.

ø 50 J.

ø 48 J.

angestellt in einem 
Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen Dienst

Basis: abhängig beschäftigte Kammermitglieder (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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FACHRICHTUNG

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

X

X

Kammermitglieder insgesamt

86%

6%

8%

7%

Architektur

Stadtplanung

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur

87%

7%

8%

6%

85%

5%

7%

7%

Architektur

Stadtplanung

selbstständige Tätigkeit

abhängige Beschäftigung

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur
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HOCHSCHULABSCHLUSS

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

X

X

Kammermitglieder insgesamt

3%

14%

46%

37%

Bachelor
Master
Diplom (FH)
Diplom (TH / Universität)

1%

3%

5%

19%

55%

42%

39%

36%

selbstständige
Tätigkeit

abhängige
Beschäftigung

Bachelor
Master
Diplom (FH)
Diplom (TH / Universität)

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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HOCHSCHULABSCHLUSS

NACH ART DER ABHÄNGIGEN BESCHÄFTIGUNG IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)

5%

4%

2%

2%

2%

1%

1%

1%

27%

21%

13%

9%

9%

8%

11%

8%

34%

38%

51%

54%

51%

53%

23%

24%

34%

37%

34%

36%

38%

37%

65%

67%

2022

2020

2022

2020

2022

2020

2022

2020

Bachelor Master Diplom (FH) Diplom (TH / Universität)

angestellt in einem 
Architektur- / 

Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen 

Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen Dienst

beamtet
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

ZUFRIEDENHEIT MIT BERUFLICHER SITUATION
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ZUFRIEDENHEIT MIT BERUFLICHER SITUATION / MITTELWERTE

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / *statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

1,8

1,9

2,1

2,4

2,4

2,5

2,5

Arbeitsatmosphäre

Inhalte der Tätigkeit

Arbeitsanleitung

Gehalt

Work-Life-Balance

sehr
zufrieden

gar nicht
zufrieden

Kommunikation zwischen 
Kolleginnen und Kollegen

Entwicklungs-
möglichkeiten

1,6

1,8

2,2

2,1

2,2

2,5

2,7

1,9

1,9

2,0

2,5

2,5

2,5

2,4

Arbeitsatmosphäre*

Inhalte der Tätigkeit*

Arbeitsanleitung*

Gehalt

Work-Life-Balance*

selbstständige Tätigkeit

abhängige Beschäftigung

sehr
zufrieden

gar nicht
zufrieden

Kommunikation zw. 
Kolleginnen / Kollegen*

Entwicklungs-
möglichkeiten*

Kammermitglieder insgesamt
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WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT IHRER BERUFLICHEN 
SITUATION BEZOGEN AUF DIE FOLGENDEN ASPEKTE?

NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE / NACH BÜROGRÖßE

1,7

1,9

2,2

2,4

2,3

2,6

2,6

1,6

1,8

2,1

2,2

2,2

2,5

2,8

1,6

1,8

2,0

2,1

2,1

2,3

2,9

1,5

1,6

1,9

2,0

1,8

1,9

2,8

Arbeitsatmosphäre*

Inhalte der Tätigkeit*

Arbeitsanleitung*

Kommunikation zwischen
Kolleginnen und Kollegen*

Entwicklungsmöglichkeiten*

Gehalt*

Work-Life-Balance*

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4 tätige
Personen

5 bis 9 tätige
Personen

10 und mehr
tätige Personen

sehr
zufrieden

gar nicht
zufrieden

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT IHRER BERUFLICHEN SITUATION 
BEZOGEN AUF DIE FOLGENDEN ASPEKTE?

NACH ART DER ABHÄNGIGEN BESCHÄFTIGUNG 

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

1,9

2,0

2,0

2,6

2,4

2,8

2,5

1,9

1,8

2,0

2,4

2,3

2,0

2,4

2,0

2,0

2,0

2,1

2,6

2,3

2,8

2,0

1,7

2,0

2,3

2,5

2,0

2,3

Arbeitsatmosphäre

Inhalte der Tätigkeit

Work-Life-Balance

Arbeitsanleitung

Gehalt

Entwicklungsmöglichkeiten

angestellt in einem
Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der
gewerblichen Wirtschaft

angestellt im öffentlichen
Dienst

beamtet

Kommunikation zwischen 
Kolleginnen und Kollegen

sehr
zufrieden

gar nicht
zufrieden
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WÜRDEN SIE NOCH EINMAL DAS GLEICHE STUDIUM WÄHLEN?

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

74%

26%

ja

nein

81%

70%

19%

30%

selbstständige
Tätigkeit

abhängige
Beschäftigung

ja nein

Kammermitglieder insgesamt

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05



22

WENN SIE SICH HEUTE ERNEUT ENTSCHEIDEN MÜSSTEN: 
WÜRDEN SIE NOCH EINMAL DAS GLEICHE STUDIUM WÄHLEN?

statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

81%

69%

87%

85%

19%

31%

13%

15%

Architektur

Innenarchitekt
ur

Landschaftsar
chitektur

Stadtplanung

ja nein

Innen-
architektur

Landschaft-
architektur

selbstständig Tätige 
nach Fachrichtung

abhängig Beschäftigte
nach Art der abhängigen Beschäftigung

69%

72%

69%

78%

31%

28%

31%

22%beamtet

ja nein

angestellt in einem 
Architektur- / 

Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen 

Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen Dienst
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ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

GEHALT
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT INKL. ALLER ZUSÄTZLICHER 
GELDLEISTUNGEN UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN
NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / ZEITVERGLEICH

Basis: nur vollzeittätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / * 2013 & 2015 keine gesonderte Auswertung für Beamte

53.000 €

79.000 €

68.000 €

71.200 €

50.400 € 

75.000 € 

64.412 € 

66.000 € 

48.000 € 

70.000 € 

60.352 € 

63.725 € 

42.000 € 

65.000 € 

58.000 € 

40.500 € 

62.000 € 

55.000 € 

beamtet*

2022 2020 2018 2015 2013

angestellt in einem
Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der
gewerblichen Wirtschaft

angestellt im öffentlichen Dienst
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT INKL. ALLER ZUSÄTZLICHER 
GELDLEISTUNGEN UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN
NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / NACH BUNDESLAND

65.000

65.000

65.000

63.955

63.000

62.500

62.000

61.799

60.100

60.000

60.000

58.000

55.100

54.500

54.300

52.000

62.667

Hessen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Niedersachsen

Berlin

Schleswig-Holstein

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

Bremen

Hamburg

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Brandenburg

Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

Basis: nur vollzeittätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT 2021* 
IN ARCHITEKTUR- UND PLANUNGSBÜROS
NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / NACH BUNDESLAND

56.250

54.426

54.000

54.000

53.967

53.300

53.000

53.000

53.000

49.375

49.000

48.940

48.875

48.000

48.000

47.938

53.000

Schleswig-Holstein

Hessen

Bayern

Hamburg

Rheinland-Pfalz

Berlin

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Bremen

Brandenburg

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Mecklenburg-Vorpommern

Gesamt

Basis: nur vollzeittätige Angestellte in Architektur- / Planungsbüros / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT INKL. ALLER ZUSÄTZLICHER 
GELDLEISTUNGEN UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN
NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / NACH TÄTIGKEITSGRUPPE

90.000 €

120.000 €

83.000 €

95.000 €

56.201 € 

85.000 € 

72.000 € 

70.000 € 

46.000 € 

68.000 € 

64.500 € 

63.000 € 

angestellt in einem Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der gewerblichen Wirtschaft

angestellt im öffentlichen Dienst

beamtet

Tätigkeitsgruppe A: Geschäftsführung
Tätigkeitsgruppe B: leitende Tätigkeit
Tätigkeitsgruppe C: weisungsgebundene Tätigkeit

Basis: nur vollzeittätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT INKL. ALLER ZUSÄTZLICHER 
GELDLEISTUNGEN UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN

NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / NACH GESCHLECHT

49.200 €

70.000 €

65.000 €

65.000 €

57.000 € 

84.109 € 

70.000 € 

75.000 € 

angestellt in einem Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der gewerblichen Wirtschaft

angestellt im öffentlichen Dienst

beamtet

weiblich männlich

Basis: nur vollzeittätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT INKL. ALLER ZUSÄTZLICHER 
GELDLEISTUNGEN UND ÜBERSTUNDENVERGÜTUNGEN

NUR VOLLZEITTÄTIGE / MEDIAN / NACH ARBEITGEBER, TÄTIGKEITSGRUPPE
UND GESCHLECHT

70.819 €

52.108 €

45.000 €

130.000 €

74.300 €

63.000 €

70.000 €

61.800 €

65.000 €

58.429 €

95.000 € 

60.000 € 

48.000 € 

120.000 € 

88.000 € 

71.500 € 

85.000 € 

72.500 € 

65.000 € 

95.340 € 

75.000 € 

64.000 € 

Geschäftsführung

leitende Tätigk.*

weisungsgeb. Tätigk.*

Geschäftsführung

leitende Tätigk.*

weisungsgeb. Tätigk.*

Geschäftsführung

leitende Tätigk.*

weisungsgeb. Tätigk.*

Geschäftsführung

leitende Tätigk.

weisungsgeb. Tätigk.
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t

 weiblich  männlich

(N < 15)

(N < 15)

Basis: nur vollzeittätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / *statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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ZUSÄTZLICHE LEISTUNGEN 2021

18%

42%

28%

28%

27%

23%

20%

16%

11%

9%

Weihnachtsgeld

Inhouse-Fortbildungen

13. Monatsgehalt

Urlaubsgeld

Jobticket

Sonstiges

keine dieser Leistungen

Vermögenswirksame Leistungen

Leistungsentgelt / Erfolgsprämien

Sachleistungen

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)
Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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AUSGEWÄHLTE ZUSÄTZLICHE LEISTUNGEN

IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)
Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

42%

28%

27%

20%

16%

41%

27%

32%

20%

19%

Weihnachtsgeld

Vermögenswirksame Leistungen

Leistungsentgelt / Erfolgsprämien

13. Monatsgehalt

Urlaubsgeld

2022 2018
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER:

WOCHENARBEITSZEIT UND ÜBERSTUNDEN
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WÖCHENTLICHE ARBEITSSTUNDEN / VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

X

X

Kammermitglieder insgesamt

26%

74%

Teilzeit (bis unter 38 Stunden)
Vollzeit (38 Stunden und mehr)

19%

29%

81%

71%

selbstständige
Tätigkeit

abhängige
Beschäftigung

Teilzeit (bis unter 38 Stunden)

Vollzeit (38 Stunden und mehr)

Gesamtbetrachtung: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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40%

27%

33%

weniger als 30 Stunden
30 Stunden
31 bis unter 38 Stunden

 27 Stunden

2%

22%

76%

38 bis unter 40 Stunden
40 Stunden
mehr als 40 Stunden

 50 Stunden

WIE VIELE STUNDEN ARBEITEN SIE IM SCHNITT PRO 
WOCHE?
NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE

Basis: nur selbstständig Tätige



35

WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH VEREIN-
BARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?
NUR ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE

28%

65%

7%

38 bis unter 40 Stunden

40 Stunden

mehr als 40 Stunden

 40 
Stunden

8%

34%

58%

weniger als 20 Stunden

20 bis unter 30 Stunden

30 bis unter 38 Stunden

 28 
Stunden

Basis: nur abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)



36

WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?

NACH GESCHLECHT

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

44%

13%

56%

87%

weiblich

männlich

G
e

sc
h

le
ch

t

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH VEREIN-
BARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?

NACH GESCHLECHT UND ALTER

8%

7%

39%

13%

59%

12%

42%

14%

40%

18%

92%

93%

61%

87%

41%

88%

58%

86%

60%

82%

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

bi
s 

3
0

Ja
h

re
31

 b
is

 4
0

Ja
h

re
41

 b
is

 5
0

Ja
h

re
51

 b
is

 6
0

Ja
h

re
61

 b
is

 7
0

Ja
h

re

A
lte

r

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?

NACH GESCHLECHT IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)

44%

44%

44%

35%

13%

12%

9%

4%

56%

56%

56%

65%

87%

88%

91%

96%

2022

2020

2018

2015

2022

2020

2018

2015

w
ei

b
lic

h
m

än
n

lic
h

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)
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WIE VIELE STUNDEN UMFASST DIE VERTRAGLICH 
VEREINBARTE WOCHENARBEITSZEIT (OHNE ÜBERSTUNDEN)?

NACH ART DER ANGESTELLTEN TÄTIGKEIT IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte)

31%
29%

27%
20%

18%
28%

26%
24%

12%
11%

28%
26%
25%

19%
17%
17%
16%
15%

69%
71%

73%
80%

82%
72%

74%
76%

88%
89%

72%
74%
75%

81%
83%
83%
84%
85%

2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013

an
g

e
st

el
lt 

in
A

P
B

an
g

e
st

el
lt 

in
ge

w
.W

.
an

g
e

st
el

lt 
im

öf
f.

D
.

be
a

m
te

t

Teilzeit (bis unter 38 Stunden) Vollzeit (38 Stunden und mehr)
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LEISTEN SIE ÜBERSTUNDEN?

NACH ART DER ABHÄNGIGEN BESCHÄFTIGUNG IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / * in den Jahren 2013 & 2015 gab es keine gesonderte Auswertung für Beamte

64%

80%
83%
84%
86%

68%
80%
83%
84%
87%

63%
73%
75%

71%
71%
71%

79%
83%

36%
20%
17%
16%
14%

32%
20%
17%
16%
13%

37%
27%
25%

29%
29%
29%

21%
17%

2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013

ja nein

angestellt in einem Architektur-
/ Planungsbüro

angestellt in der gewerblichen 
Wirtschaft

angestellt im öffentlichen Dienst

beamtet*
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WERDEN DIE ÜBERSTUNDEN ABGEGOLTEN?

NACH ART DER ABHÄNGIGEN BESCHÄFTIGUNG IM ZEITVERLAUF

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte), die Überstunden leisten /
* in den Jahren 2013 & 2015 gab es keine gesonderte Auswertung für Beamte

32%
32%

29%
37%

50%
50%
49%

52%
58%

63%
5%
4%

8%
16%

11%
19%

15%
22%

6%
5%

6%
6%

5%
5%

5%
4%

3%
2%

1%
1%

1%
1%

2%
2%

1%
2%

33%
34%

41%
37%

23%
32%
32%

33%
30%

22%
87%

88%
86%

76%
79%

78%
80%

75%

29%
29%

24%
20%
21%

13%
14%

11%
9%

14%
7%
8%
6%
7%

9%
2%
4%
1%

2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013
2022
2020
2018
2015
2013

nein ja, bezahlt ja, per Freizeitausgleich ja, teils bezahlt / teils per Freizeitausgleich

angestellt in einem 
Architektur- / Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen Wirtschaft

angestellt im öffentlichen 
Dienst

beamtet*
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ENTHÄLT IHR ARBEITSVERTRAG EINE VEREINBARUNG ÜBER 
MONATLICH UNVERGÜTET ZU LEISTENDE ÜBERSTUNDEN?

nach Art der abhängigen Beschäftigung

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) mit schriftlichem Arbeitsvertrag / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

19%

81%

ja

nein

28%

19%

1%

2%

72%

81%

99%

98%beamtet

ja nein

angestellt in einem 
Architektur- / 

Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen 

Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen Dienst

alle abhängig beschäftigten 
Kammermitglieder
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ANZAHL DER VERTRAGLICH FIXIERTEN ÜBERSTUNDEN

nach Art der abhängigen Beschäftigung

Basis: Vollzeit tätige abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) mit einer Vereinbarung zu Überstunden im Arbeitsvertrag
statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

5%

18%

40%

19%

18%

weniger als 5 Stunden 5 bis unter 10 Stunden
10 bis unter 15 Stunden 15 bis unter 20 Stunden
20 Stunden und mehr

 12,1 
Stunden

5%

6%

20%

13%

42%

35%

19%

19%

15%

27%

beamtet

weniger als 5 Stunden 5 bis unter 10 Stunden
10 bis unter 15 Stunden 15 bis unter 20 Stunden
20 Stunden und mehr

 11,9 
Stunden

Architektur- / 
Planungsbüro

gewerbliche 
Wirtschaft

angestellt im 
öffentl. Dienst

(N < 15)

 13,2 
Stunden

(N < 15)

alle abhängig beschäftigten 
Kammermitglieder
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

BERUFLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG
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WIE VIELE STUNDEN PRO JAHR INVESTIEREN SIE PERSÖNLICH 
IN IHRE EIGENE BERUFLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG?

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

nach Art der Berufsausübung

X

X

25%

35%

28%

6%

4%
2%

bis zu 10 Stunden 11 bis 20 Stunden
21 bis 40 Stunden 41 bis 60 Stunden
61 bis 100 Stunden mehr als 100 Stunden

 27 Stunden

19%

28%

33%

35%

31%

27%

8%

5%

7%

3%

2%

1%

selbstständige
Tätigkeit

abhängige
Beschäftigung

bis zu 10 Stunden 11 bis 20 Stunden
21 bis 40 Stunden 41 bis 60 Stunden
61 bis 100 Stunden mehr als 100 Stunden

 32 Std.

 24 Std.

Kammermitglieder insgesamt

Gesamtbetrachtung: Basis: selbstständig Tätige und abhängig Beschäftigte / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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FORTBILDUNG UNTER FORT-
ZAHLUNG DES GEHALTS / 
OHNE URLAUBSANRECHNUNG

ÜBERNAHME DER KOSTEN 
VON IHRER ARBEITSSTELLE

59%

73%

77%

78%

20%

14%

16%

17%

20%

13%

7%

5%
beamtet

ja ja, anteilig nein

angestellt in 
einem Architektur-

/ Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen 

Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen 

Dienst

51%

68%

75%

74%

23%

17%

18%

21%

26%

15%

7%

4%beamtet

ja ja, anteilig nein

angestellt in 
einem Architektur-

/ Planungsbüro

angestellt in der 
gewerblichen 

Wirtschaft

angestellt im 
öffentlichen 

Dienst

Basis: abhängig Beschäftigte (Angestellte und Beamte) / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

RECHTSFORM, KAPITALANTEIL & UNTERNEHMENSNAME
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WELCHE RECHTSFORM HAT IHR BÜRO / UNTERNEHMEN?

ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

67%

69%

67%

75%

76%

14%

12%

11%

5%

3%

11%

9%

10%

8%

7%

8%

9%

12%

13%

13%

0,1%

0,1%

0,2%

0,1%

0,1%

0,5%

0,7%

0,5%

0,0%

0,9%

2022

2020

2018

2016

2014

Einzelunternehmen

PartG / PartGmbB

GmbH

GbR

Aktiengesellschaft

Sonstiges

67%

69%

67%

75%

76%

14%

12%

11%

5%

3%

11%

9%

10%

8%

7%

8%

9%

12%

13%

13%

0,1%

0,1%

0,2%

0,1%

0,1%

0,5%

0,7%

0,5%

0,0%

0,9%

2022

2020

2018

2016

2014

Einzelunternehmen

PartG / PartGmbB

GmbH

GbR

Aktiengesellschaft

Sonstiges
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WIE HOCH IST DER KAPITALANTEIL IHRES BÜROS / 
UNTERNEHMENS, DER VON ARCHITEKTEN BZW. 
STADTPLANERN GEHALTEN WIRD?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder aus PartG / PartG mbB, GmbH oder AG

4%
4%

23%

3%
2%

64%

0%

1% bis 25%

26% bis 50%

51% bis 75%

76% bis 99%

100%

arith. Mittel: 79%

Median: 100%
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WIE HOCH IST DER KAPITAL- / GESELLSCHAFTSANTEIL, 
DEN ARCHITEKTEN BZW. STADTPLANER AN IHREM BÜRO 
HALTEN?

ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder aus PartG / PartG mbB , GmbH oder AG

4%

3%

4%

3%

23%

10%

3%

3%

2%

2%

65%

79%

2022

2020

0%

1% bis 25%

26% bis 50%

51% bis 75%

76% bis 99%

100%

ø 78,9%

ø 87,8%
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FÜHREN SIE DIE BERUFSBEZEICHNUNG (ARCHITEKT/IN, 
INNENARCHITEKT/IN, LANDSCHAFTSARCHITEKT/IN, 
STADTPLANER/IN) IM UNTERNEHMENSNAMEN?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder aus PartG / PartG mbB, GmbH oder AG

85%

15%

ja

nein
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

BÜROGRÖßE & PERSONALSTRUKTUR
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BITTE GEBEN SIE ANZAHL UND ART DER BESCHÄFTIGTEN –
SIE SELBST EINGESCHLOSSEN – AN, DIE IM VERGANGENEN 
JAHR IN IHREM BÜRO GEARBEITET HABEN.
ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

4%

4%

4%

9%

4%

30%

31%

32%

32%

34%

39%

39%

38%

38%

40%

17%

16%

16%

13%

14%

11%

10%

10%

8%

8%

2022

2020

2018

2016

2014

ein Teilzeit tätiger
Inhaber ohne Mitarbeiter

ein Vollzeit tätiger
Inhaber ohne Mitarbeiter

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 und mehr tätige
Personen
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BITTE GEBEN SIE ANZAHL UND ART DER BESCHÄFTIGTEN –
SIE SELBST EINGESCHLOSSEN – AN, DIE IM VERGANGENEN 
JAHR IN IHREM BÜRO GEARBEITET HABEN.

NACH STANDORTGRÖßE / ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

4%

5%

4%

3%

3%

4%

2%

3%

36%

37%

31%

31%

26%

26%

27%

29%

41%

40%

40%

39%

36%

39%

38%

38%

14%

14%

16%

18%

18%

17%

17%

16%

5%

3%

9%

9%

16%

14%

16%

14%

2022

2020

2022

2020

2022

2020

2022

2020

ein Teilzeit tätiger
Inhaber ohne Mitarbeiter

ein Vollzeit tätiger
Inhaber ohne Mitarbeiter

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 und mehr tätige
Personen

bis unter
20.000

Einwohner

20.000 
bis unter 
100.000 

Einwohner

100.000 
bis unter 

1 Mio.
Einwohner

1 Mio.
Einwohner
und mehr
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ZAHL DER INHABER / PARTNER
ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

69%

72%

70%

76%

75%

22%

21%

22%

19%

19%

8%

7%

7%

5%

5%

1,1%

0,8%

0,9%

0,4%

0,5%

2022

2020

2018

2016

2014

ein Inhaber

2 Partner

3 bis 5 Partner

mehr als 5 Partner
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MITARBEITERSTRUKTUR
ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder mit Personal

30%

29%

27%

24%

21%

14%

13%

13%

11%

12%

20%

20%

21%

26%

29%

13%

14%

15%

14%

13%

13%

13%

13%

14%

13%

2%

3%

2%

2%

2%

9%

8%

9%

9%

10%

2022

2020

2018

2016

2014

angestellte Kammermitglieder aller Fachrichtungen
angestellte Absolventen eines Studiums der A / IA / LA / SP (keine Kammermitglieder & Junior-Mitglieder)
freie Mitarbeiter
weitere technische Mitarbeiter (andere Ingenierue, Bautechniker etc.)
sonstige Mitarbeiter (kaufmännische Mitarbeiter, Verwaltung)
Auszubildende
Praktikanten, studentische Mitarbeiter, Aushilfen

30%

29%

27%

24%

21%

14%

13%

13%

11%

12%

20%

20%

21%

26%

29%

13%

14%

15%

14%

13%

13%

13%

13%

14%

13%

2%

3%

2%

2%

2%

9%

8%

9%

9%

10%

2022

2020

2018

2016

2014

angestellte Kammermitglieder aller Fachrichtungen
angestellte Absolventen eines Studiums der A / IA / LA / SP (keine Kammermitglieder & Junior-Mitglieder)
freie Mitarbeiter
weitere technische Mitarbeiter (andere Ingenierue, Bautechniker etc.)
sonstige Mitarbeiter (kaufmännische Mitarbeiter, Verwaltung)
Auszubildende
Praktikanten, studentische Mitarbeiter, Aushilfen
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HABEN SIE IM VERGANGENEN JAHR BERUFSEINSTEIGER 
ANGESTELLT?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder mit Personal

26%

74%

ja

nein
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HABEN SIE IM VERGANGENEN JAHR BERUFSEINSTEIGER 
ANGESTELLT?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder mit Personal / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

11%

35%

66%

89%

65%

34%

2 bis 4
tätige

Personen

5 bis 9
tätige

Personen

10 und mehr
tätige

Personen

ja nein

25%

24%

35%

44%

75%

76%

65%

56%

Architektur

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur

Stadtplanung

ja nein

nach Bürogröße nach Fachrichtung
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WIE HOCH WAR DIE MONATLICHE VERGÜTUNG (OHNE 
SOZIALABGABEN) DIESER BERUFSEINSTEIGER IM 
VERGANGENEN JAHR?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2021 Berufseinsteiger eingestellt haben

2.925 €

2.797 €

2.903 €

2.964 €

3.000 €

2.900 €

3.000 €

3.000 €

Architektur

Innen-
architektur

Landschafts-
architektur

Stadtplanung

Mittelwert Median

Gesamtbetrachtung:
Berufseinsteiger aller Abschlüsse

2.709 €

2.884 €

3.122 €

3.110 €

2.800 €

3.000 €

3.200 €

3.200 €

Bachelor
(6 Semester)

Bachelor
(6 Semester)

Bachelor
(6 Semester)

Bachelor
(6 Semester)

Mittelwert Median

Gesamtbetrachtung:
Berufseinsteiger aller Fachrichtungen
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

SPEZIALISIERUNG
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IST IHR BÜRO GENERALISTISCH AUSGERICHTET ODER 
AUF BESTIMMTE BEREICHE SPEZIALISIERT?

62%

23%

17%

16%

generalistisch ausgerichtet

auf bestimmte Tätigkeiten
oder Bauphasen spezialisiert

auf bestimmte
Gebäudetypen spezialisiert

auf bestimmte
Bauherrentypen spezialisiert

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder
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IST IHR BÜRO GENERALISTISCH AUSGERICHTET ODER AUF 
BESTIMMTE BEREICHE SPEZIALISIERT?

NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

55%

31%

18%

18%

62%

23%

18%

17%

73%

13%

17%

13%

74%

14%

16%

13%

generalistisch ausgerichtet

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

auf bestimmte Tätigkeiten
oder Bauphasen spezialisiert

auf bestimmte
Gebäudetypen spezialisiert

auf bestimmte
Bauherrentypen spezialisiert
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

KALKULATION
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NACH WELCHEN METHODEN HABEN SIE IM VERGANGENEN 
JAHR DIE HONORARE IHRES BÜROS ABGERECHNET (ANTEIL 
AM GESAMTUMSATZ)?
ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

57%

22%

10%

5%

3%

3%

59%

22%

10%

4%

2%

4%

70%

14%

7%

5%

1%

3%

Honorarfestlegung nach HOAI

keine Honorarvereinbarung

Sonstiges

2022

2020

2018

Honorarabrechnung
nach geleisteten Stunden

Honorarfestlegung
auf Basis einer Zeitschätzung

Honorarfestlegung
als ein Prozentsatz des Bauvolumens
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ANTEIL DER NACH IM VERGANGENEN JAHR NACH HOAI 
FESTGELEGTEN HONORARE (ANTEIL AM GESAMTUMSATZ)

ZEITVERGLEICH NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

44%

58%

70%

74%

45%

63%

72%

76%

58%

71%

80%

83%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e 2022

2020

2018
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WIE HOCH WAREN IM VERGANGENEN JAHR DIE GEGEN-
ÜBER DEM AUFTRAGGEBER ABGERECHNETEN DURCH-
SCHNITTLICHEN STUNDENSÄTZE IHRE BÜROS?

ZEITVERGLEICH (MEDIAN)

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

90 €

75 €

70 €

60 €

85 €

75 €

65 €

55 €

80 €

70 €

65 €

52 €

75 €

65 €

55 €

47 €

technische Beschäftigte

2022

2020

2018

2016

Inhaber:innen,
Partner:innen,

Geschäftsführer:innen

angestellte Architektinnen /
Architekten aller Fachrichtungen

und Stadtplaner:innen
(Kammermitglieder)

angestellte
Absolventinnen / Absolventen

der Fachrichtungen A, IA, LA, SP
(keine Kammermitglieder)
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IST IHNEN DER GEMEINKOSTENFAKTOR IHRES BÜROS 
BEKANNT?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

Gesamtbetrachtung Zeitvergleich

25%

75%

ja nein

25%

26%

75%

74%

2022

2020

ja nein
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IST IHNEN DER GEMEINKOSTENFAKTOR IHRES BÜROS 
BEKANNT?

NACH BÜROGRÖßE

17%

20%

36%

56%

83%

80%

64%

44%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

ja

nein

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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WIE HOCH IST DER GEMEINKOSTENFAKTOR IHRES 
BÜROS?

NACH BÜROGRÖßE

2,0

2,2

2,4

2,4

2,3

2,2

2,4

2,5

2,6

2,4

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

G
e

sa
m

t

Median

Mittelwert

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, denen der Gemeinkostenfaktor ihres Büros bekannt ist /
statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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58%

42%

ja nein

WERDEN IN IHREM BÜRO PROJEKTSTUNDEN 
SYSTEMATISCH ERFASST?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

58%

59%

55%

42%

41%

45%

2022

2020

2018

ja nein

Gesamtbetrachtung Zeitvergleich
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WERDEN IN IHREM BÜRO PROJEKTSTUNDEN 
SYSTEMATISCH ERFASST?

NACH BÜROGRÖßE

47%

54%

72%

88%

53%

46%

28%

12%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

ja

nein

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

UMSÄTZE UND ÜBERSCHÜSSE
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HONORARUMSATZ PRO KOPF

ZEITVERGLEICH / MEDIAN

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

68.000 €

72.046 €

84.864 €

96.962 €

75.000 €

64.900 €

68.359 €

82.267 €

91.912 €

74.476 €

58.000 €

62.170 €

75.000 €

85.000 €

67.000 €

51.000 €

58.294 €

69.159 €

80.108 €

61.019 €

47.000 €

53.333 €

65.421 €

78.233 €

56.196 €

Gesamt

2021

2019

2017

2015

2013

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen
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HONORARUMSATZ PRO KOPF

NACH BUNDESLAND / MEDIAN

* vergleichsweise geringe Datenbasis mit N < 30

90.669 €

86.328 €

78.786 €

78.481 €

76.675 €

75.000 €

75.000 €

74.928 €

74.314 €

73.927 €

71.714 €

71.000 €

71.000 €

70.000 €

66.667 €

57.637 €

75.000 €

Sachsen-Anhalt*

Hamburg

Baden-Württemberg

Mecklenburg-Vorpommern*

Niedersachsen

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Sachsen

Saarland*

Schleswig-Holstein

Rheinland-Pfalz

Hessen

Thüringen

Brandenburg

Berlin

Bremen*

Gesamt
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KOSTEN PRO KOPF

ZEITVERGLEICH / MEDIAN

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

15.000 €

27.835 €

55.416 €

66.858 €

29.932 €

15.942 €

30.259 €

50.000 €

65.455 €

30.000 €

15.000 €

26.190 €

46.368 €

62.942 €

29.300 €

15.000 €

25.198 €

44.449 €

59.455 €

26.575 €

14.000 €

24.770 €

41.774 €

58.804 €

25.000 €

Gesamt

2021

2019

2017

2015

2013

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen
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KOSTEN PRO KOPF

MEDIAN

* vergleichsweise geringe Datenbasis mit N < 30

44.613 €

38.462 €

35.714 €

31.837 €

31.829 €

31.174 €

29.754 €

29.695 €

29.184 €

28.351 €

27.985 €

27.500 €

27.239 €

26.762 €

26.000 €

23.841 €

29.932 €

Mecklenburg-Vorpommern*

Sachsen-Anhalt*

Sachsen

Hamburg

Saarland*

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Thüringen

Berlin

Bremen*

Baden-Württemberg

Brandenburg

Bayern

Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein

Hessen

Gesamt



77

ÜBERSCHUSS PRO INHABER

ZEITVERGLEICH / MEDIAN

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

47.000 €

72.000 €

105.000 €

179.004 €

69.000 €

45.000 €

65.544 €

111.000 €

176.250 €

66.200 €

39.000 €

59.000 €

98.000 €

160.000 €

60.000 €

35.000 €

55.000 €

88.000 €

152.540 €

53.955 €

30.000 €

50.000 €

80.000 €

123.000 €

47.000 €

Gesamt

2021

2019

2017

2015

2013

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen
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ÜBERSCHUSS PRO INHABER

MEDIAN

* vergleichsweise geringe Datenbasis mit N < 30

85.750 €

78.500 €

76.644 €

75.000 €

73.925 €

72.500 €

70.000 €

69.675 €

68.750 €

68.700 €

68.000 €

62.000 €

60.000 €

58.100 €

58.000 €

52.000 €

69.000 €

Sachsen-Anhalt*

Schleswig-Holstein

Baden-Württemberg

Saarland*

Hamburg

Niedersachsen

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Mecklenburg-Vorpommern*

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Brandenburg

Hessen

Thüringen

Bremen*

Berlin

Gesamt
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WIE BEURTEILEN SIE DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
FOLGENDEN AUFTRAGGEBENDEN IM HINBLICK AUF DIE 
ZAHLUNGSMORAL?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die für die jeweiligen Auftraggeber tätig sind / 
ø-Werte auf einer 5er-Skala von 1 = „sehr gut“ bis 5 = „sehr schlecht“ / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 

14%

16%

18%

26%

24%

19%

19%

35%

37%

42%

54%

53%

40%

52%

27%

28%

24%

16%

17%

21%

22%

16%

13%

11%

4%

5%

11%

5%

8%

6%

4%

1%

1%

8%

2%

Bund

Länder

Gemeinden / Kommunen

Gewerbliche Auftraggeber

Private Auftraggeber

Auftraggeber im Ausland

sonstige Auftraggeber

sehr gut eher gut mittelmäßig eher schlecht sehr schlecht

ø 2 ,7

ø 2 ,6

ø 2 ,4

ø 2 ,0

ø 2 ,1

ø 2 ,5

ø 2 ,4
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34%

66%

ja nein

HATTEN SIE ZUM ENDE DES JAHRES 2021 HONORAR-
AUßENSTÄNDE (AUßERHALB DER ZAHLUNGSFRIST)?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

25%

34%

42%

56%

75%

66%

58%

44%

ein Inhaber
 ohne Mitarbeiter

2 bis 4
 tätige Personen

5 bis 9
 tätige Personen

10 und mehr
 tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

ja nein
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RELATIVE HÖHE* DER HONORARAUßENSTÄNDE ZUM 
ENDE DES JAHRES 2021

NUR BÜROS MIT AUßENSTÄNDEN / MEDIAN / ARITHMETISCHES MITTEL

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder mit Außenständen aus 2021 / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05
* Anteil der Außenstände am Gesamtumsatz des Büros (Honorarumsatz inkl. Außenstände)

Lesebeispiel: Im Mittel standen in Büros mit Außenständen 8,2% der 2021 fälligen Honorare zum Zeitpunkt der Befragung noch aus.

10,3%

9,1%

6,0%

4,5%

8,2%

15,4%

13,6%

10,9%

7,0%

12,5%
Gesamt

Median

arith. Mittel

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen
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WIE WIRD SICH IHRER EINSCHÄTZUNG NACH DIE AUFTRAGS-
LAGE IHRES BÜROS IN DEN KOMMENDEN 12 MONATEN ENT-
WICKELN?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

37%

29%

29%

33%

47%

54%

53%

46%

16%

17%

18%

22%

private Auftraggeber

gewerbliche Auftraggeber

öffentliche Auftraggeber

insgesamt

Rückgang

keine Änderung

Anstieg
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS DES EUGH VOM 04.07.2019
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SIEHT IHR BÜRO SICH BEREITS MIT KONKRETEN 
AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS KONFRONTIERT?

IM ZEITVERLAUF

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

72%

19%

16%

9%

2%

68%

22%

20%

7%

2%

75%

17%

13%

6%

1%

nein

Sonstiges

2022

2021

2020

Auftraggeber fordern vermehrt Honorarabschläge

ich schließe im Bereich der früher durch die HOAI 
verbindlich bepreisten Leistungen seit dem Urteil häufiger 

Verträge unterhalb der früheren Mindestsätze / dem 
jetzigen Basishonorarsatz der HOAI als vor dem Urteil

der Wettbewerbsdruck ist durch eine zunehmende Zahl 
von Angeboten unterhalb der früheren HOAI-Mindest-

sätze / dem jetzigen Basishonorarsatz spürbar gestiegen
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SIEHT IHR BÜRO SICH BEREITS MIT KONKRETEN 
AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS KONFRONTIERT?

NACH BÜROGRÖßE

79%

13%

10%

7%

74%

17%

15%

9%

64%

26%

22%

13%

53%

40%

28%

12%

55%

38%

29%

12%

nein
ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 Personen und
mehr

Auftraggeber fordern vermehrt 
Honorarabschläge

ich schließe im Bereich der früher durch die 
HOAI verbindlich bepreisten Leistungen seit 

dem Urteil häufiger Verträge unterhalb der 
früheren Mindestsätze / dem jetzigen Basis-

honorarsatz der HOAI als vor dem Urteil

der Wettbewerbsdruck ist durch eine zuneh-
mende Zahl von Angeboten unterhalb der 

früheren HOAI-Mindestsätze / dem jetzigen 
Basishonorarsatz spürbar gestiegen

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05 /
Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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6%

72%

22%

5%

67%

28%

7%

67%

26%

ja, vollständig

ja, teilweise

nein

2022

2021

2020

Basis: nur Befragte, deren Auftraggeber 
seit dem HOAI-Urteil vermehrt Abschläge fordern 

UMGANG MIT ABSCHLAGSFORDERUNGEN

82%

32%

15%

13%

6%

4%

1%

80%

32%

16%

17%

9%

3%

1%

83%

32%

18%

13%

5%

3%

2%

meist gar nicht

Personalabbau

Gehaltskürzungen

2022

2021

2020

weniger Zeiteinsatz 
bei der Planung

Abstriche bei baukultureller/
gestalterischer Qualität 

weniger Zeiteinsatz bei 
Objektüberwachung

vermehrter Einsatz geringer 
vergüteten Personals 

Basis: nur Befragte, deren Auftraggeber 
seit dem HOAI-Urteil vermehrt Abschläge fordern und 

die diese Abschläge auch gewähren

Gewährung von Abschlägen Kompensation von Abschlägen
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NEHMEN SIE DIE AUS DEM HOAI-URTEIL FOLGENDE NEUE 
SITUATION ZUM ANLASS, DIE AUFSTELLUNG IHRES BÜROS 
NEU ZU JUSTIEREN?

IM ZEITVERLAUF

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

84%

11%

8%

0%

79%

14%

10%

3%

81%

12%

10%

2%

nein

Sonstiges

2022

2021

2020

fachliche Schwerpunktsetzung
zur Schärfung des Büroprofils

Fortbildung in betriebswirtschaftlichen
Fragen (z.B. Projektkalkulation)
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SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER: 

BERUFLICHE HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
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WIE HOCH IST DIE DECKUNGSSUMME DER BERUFSHAFT-
PFLICHTVERSICHERUNG IHRES BÜROS?

3%

13%

14%

60%

9%

1%

weniger als 100.000 €

100.000 bis unter 500.000 €

500.000 bis unter 1 Mio. €

1 Mio. bis unter 5 Mio. €

5 Mio. bis unter 10 Mio. €

10 Mio. € und mehr

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder
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WIE HOCH IST DIE DECKUNGSSUMME DER BERUFSHAFT-
PFLICHTVERSICHERUNG IHRES BÜROS?

NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder  / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

4%

1%

21%

13%

4%

1%

17%

16%

9%

4%

53%

62%

73%

65%

4%

7%

13%

26%

1%

1%

1%

4%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

weniger als 
100.000 €

100.000 bis 
unter 500.000 €

500.000 bis 
unter 1 Mio. €

1 Mio. bis unter 
5 Mio. €

5 Mio. bis unter 
10 Mio. €

10 Mio. € und 
mehr
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WIE HOCH WAR DIE VERSICHERUNGSPRÄMIE 2021, 
GEMESSEN AM JAHRESUMSATZ IHRES BÜROS?

38%

46%

9%

4% 3%

weniger als 2,5%
des Jahresumsatzes

2,5% bis unter 5%
des Jahresumsatzes

5% bis unter 7,5%
des Jahresumsatzes

7,5% bis unter 10%
des Jahresumsatzes

10% und mehr
des Jahresumsatzes

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder
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WIE HOCH WAR DIE VERSICHERUNGSPRÄMIE 2021, 
GEMESSEN AM JAHRESUMSATZ IHRES BÜROS?

NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

31%

37%

44%

57%

48%

51%

45%

32%

11%

8%

7%

8%

6%

2%

2%

3%

4%

1%

1%

1%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

B
ü

ro
gr

öß
e

weniger als 2,5%
des Jahresumsatzes

2,5% bis unter 5%
des Jahresumsatzes

5% bis unter 7,5%
des Jahresumsatzes

7,5% bis unter 10%
des Jahresumsatzes

10% und mehr
des Jahresumsatzes
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DECKT DIE BERUFSHAFTPFLICHTVERSICHERUNG AUCH 
EINE TÄTIGKEIT DES BÜROS IM AUSLAND AB?

21%

79%

ja

nein

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder
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DECKT DIE BERUFSHAFTPFLICHTVERSICHERUNG AUCH 
EINE TÄTIGKEIT DES BÜROS IM AUSLAND AB?

NACH AUSLANDSTÄTIGKEIT DES BÜROS

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / statistisch signifikanter Zusammenhang mit p < 0.05

71%

18%

29%

82%

ja

nein

A
u

sl
a

nd
st

ä
tig

ke
it 

in
 2

0
2

1

Auslandstätigkeit
ist abgedeckt

Auslandstätigkeit
ist nicht abgedeckt
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

DIGITALISIERUNG
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NUTZUNG DIGITALER INSTRUMENTE

64% der selbstständig Tätigen und 52% der abhängig Beschäftigten nutzen 
mindestens eines der zehn abgefragten digitalen Instrumente. Diese Anteile sind 
seit der letzten Befragung vor zwei Jahren um je vier Prozentpunkte gestiegen.

Die meistgenutzten Werkzeuge sind weiterhin 3D-Modellierungswerkzeuge, 
Rendering-Programme, gemeinsame Datenumgebung / virtueller Projektraum  
und BIM. Alle weiteren Werkzeuge werden von weniger als einem Zehntel der 
Befragten eingesetzt.

Die differenzierte Analyse zeigt:

• Je größer das Büro, desto häufiger werden digitale Werkzeuge eingesetzt 
(Anstieg von 51% in Ein-Personen-Büros auf 89% in Büros mit 10+ Tätigen).

• Landschaftsarchitekten nutzen deutlich seltener digitale Werkzeuge als die 
übrigen Fachrichtungen (42% gegenüber 66%).

• Angestellte in Architektur- / Planungsbüros und in der gewerblichen Wirtschaft 
arbeiten deutlich häufiger mit digitalen Instrumenten als Angestellte im 
öffentlichen Dienst und Beamte (63% bzw. 55% gegenüber 29% bzw. 35%).
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WELCHE DER FOLGENDEN INSTRUMENTE BENUTZEN SIE 
HÄUFIG?

NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER / ZEITVERGLEICH

53%

39%

18%

17%

5%

5%

5%

4%

4%

2%

36%

49%

38%

15%

15%

4%

6%

4%

3%

2%

2%

40%

3D-Modellierungswerkzeuge

Rendering-Programme

gemeinsame Datenumgebung / virtueller Projektraum

BIM (3D-Modelle + Informationen im Modell)

3D-Druck

Werkzeug für erweiterte / virtuelle Realität

3D-Laserscanning

Programme zum parametrischen Design

keines der vorgenannten Instrumente

2022

2020
Design-Koordinierungsprogramme (z.B. Kollisionserkennung)

Programme zur Simulation und Analyse der Gebäudeleistung

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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SELBSTSTÄNDIGE UND ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE KAMMERMITGLIEDER: 

NACHHALTIGES BAUEN
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NACHHALTIGES BAUEN: KONZEPTE

64% der selbstständigen Kammermitglieder wenden Konzepte des nachhaltigen 
Bauens an. Seit 2020 ist dieser Anteil um sechs Prozentpunkte gestiegen.

Am häufigsten werden Niedrig-Energie-Gebäude geplant / gebaut (60%). Mit 
deutlichem Abstand folgen kreislaufwirtschaftliches Bauen (11%), Null-Energie-
Gebäude (9%) und Plaus-Energie-Gebäude (8%).

Die differenzierte Betrachtung zeigt, dass Konzepte nachhaltigen Bauens 
insbesondere in großen Büros mit 10 und mehr Beschäftigten zur Anwendung 
kommen.

Mit Ausnahme des kreislaufwirtschaftlichen Bauens werden alle Konzepte 
nachhaltigen Bauens mehrheitlich angewendet, weil dies von Auftraggeber 
gefordert oder gesetzlich vorgeschrieben wird.
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WELCHE DER FOLGENDEN KONZEPTE NACHHALTIGEN 
BAUENS KOMMEN BEI IHNEN HÄUFIG ZUR ANWENDUNG?

NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER / ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

60%

11%

9%

8%

36%

55%

8%

7%

6%

42%

Niedrig-Energie-Gebäude

Null-Energie-Gebäude

Plus-Energie-Gebäude

2022

2020

Cradle to cradle /
kreislaufwirtschaftliches Bauen

keins der
vorgenannten Konzepte
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KONZEPTE KOMMEN VOR ALLEM ZUR ANWENDUNG, WEIL VOM 
AUFTRAGGEBER GEFORDERT / GESETZLICH VORGESCHRIEBEN
NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER / ZEITVERGLEICH

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die das jeweilige Konzept anwenden / 
Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

73%

58%

56%

29%

70%

54%

57%

26%

Niedrig-Energie-Gebäude

Plus-Energie-Gebäude

Null-Energie-Gebäude

2022 2020

Cradle to cradle /
kreislaufwirtschaftliches Bauen
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NACHHALTIGES BAUEN: WISSENSANEIGNUNG

Kenntnisse zu Themen des nachhaltigen Bauens eigenen sich die selbstständig 
tätigen Kammermitglieder vor allem autodidaktisch an. Dies gilt in besonderem 
Maße für das Konzept des kreislaufwirtschaftlichen Bauens.

An zweiter Stelle folgt die formelle Bildung (Hochschule, beruflicher Fort- und 
Weiterbildung). Schulungen am Arbeitsplatz spielen derzeit noch eine eher 
geringe Rolle, gewinnen jedoch an Bedeutung.

Abhängig Beschäftigte haben die Anwendung dieser Konzepte vor allem auf dem 
informellen Bildungsweg, d.h. am Arbeitsplatz erlernt. Jeder zweite Nutzer (auch) 
autodidaktisch. 
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WIE HABEN SIE DEN UMGANG MIT DEM JEWEILIGEN 
INSTRUMENT GELERNT?

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE ABHÄNGIG BESCHÄFTIGTE

nur Befragte, bei denen das jeweilige Konzept zur Anwendung kommt

50%

44%

43%

24%

38%

35%

35%

32%

63%

61%

65%

81%

Niedrig-Energie-
Gebäude

Plus-Energie-
Gebäude

Null-Energie-
Gebäude

formelle Bildung (z.B. Hochschule, berufl. Fortbildung)
informelle Bildung (z.B. Schulung am Arbeitsplatz)
autodidaktisch (z.B. Bücher / Onlinekurse)

Cradle to cradle

37%

35%

30%
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56%

61%

63%

56%

54%
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52%

62%

Niedrig-Energie-
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Null-Energie-
Gebäude

Plus-Energie-
Gebäude

formelle Bildung

informelle Bildung

autodidaktisch

Cradle to cradle


